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Die Zeitungsmacherlnnen

Ein Team stellt sich vor

Wer macht die
Gehorlosen-Zeitung?

Liebe Leserin
Lieber Leser

Haben sie sich auch schon
gefragt, wer hinter den Kiirzeln
«gg», «Isu» und «la» steckt,
die hidufig am Anfang von
Texten in der GZ stehen?

Gerne stellen wir die GZ-
Macherlnnen  heute  etwas
niher vor, damit Sie sich ein
Bild machen konnen, wer hin-
ter den Berichten und Kom-
mentaren, beziehungsweise
hinter dem Satz und Layout
steht:

Das
Redaktionsteam:

Monika Landmann - «la»

ist horend, hat Jahrgang
1965 und wohnt in Wohlen im
Kanton Aargau. Sie ist Mutter
eines vierjidhrigen  Sohnes.
Monika Landmann machte
eine kaufminnische Ausbil-
dung und arbeitete von 1985 -
1988 auf dem Zentralsekre-
tariat des Schweizerischen
Verbandes fiir das Gehorlosen-
wesen SVG.

Seit 1992 ist sie leitende
Redaktorin bei der Gehorlo-
sen-Zeitung. Neben der Orga-
nisation und Bearbeitung von

zugesandten Texten, erledigen
von Korrespondenz und erstel-
len von Abrechnungen,
schreibt sie Texte fiir die GZ
tiber Veranstaltungen aus dem
Gehorlosenwesen.

Linda Sulindro — «Isu»

ist gehorlos, hat Jahrgang
1968, und ist geboren in
Ziirich. Sie ist Indonesischer
Abstammung und seit 1986
Schwizerin. Linda Sulindro
absolvierte eine Biirolehre und
arbeitet heute als Sachbearbei-
terin im Vergiitungsverkehr bei
einer Grossbank. Seit Dezem-
ber 1988 ist sie im Redak-
tionsteam der Gehorlosen-Zei-
tung und hat einige Redakto-
rlnnenwechsel miterlebt: Mar-
tin Hintermann, Walter Gnos
und Regine Kober.

Als redaktionelle Mitarbei-
terin der Gehorlosen-Zeitung
schreibt Linda Sulindro mit
dem Kiirzel «lsu» vor allem
Sportberichte (seit 1990 ist sie
Protokollfiihrerin und Presse-
chefin des Schweizerischen
Gehorlosen - Sportverbandes
(SGSV), aktuelle Berichte iiber
Gehorlosenkultur- und die Ge-
schichte der Gehorlosen. Und
als »leidenschaftliche» Leserin
und Fotografin, erscheinen in

der GZ auch viele Fotos und
ofters auch Buchbesprechun-
gen von ihr.

Paul Egger — «gg»

ist horend, hat Jahrgang
1925 und wohnt in Olten. Er ist
verheiratet, hat drei Kinder und
zwei Grosskinder. Bis 1990
war Paul Egger fast 30 Jahre
Redaktor der Familienillu-
strierten «Sonntag» und vorher
der «Graphischen Rundschau».
Seit seiner eigentlichen Pen-
sionierung im Jahre 1990 ist er
redaktioneller Mitarbeiter bei
der Gehorlosen-Zeitung.

Seine Beitrige sind sehr

vielseitig. So berichtet er zum
Beispiel iiber Vereinsanlisse,
Versammlungen, medizinische
und sozialpolitische Themen
und macht Interviews mit
hoérenden und gehorlosen Ge-

sprichspartnerlnne.

Flir den Satz:
Franziska Deubelbeiss

hat = Jahrgang 1975 und
wohnt in Hedingen ZH zusam-
men mit ihren Eltern und zwei
Geschwistern.
Sie hat diesen Sommer die
kaufmidnnische Lehre abge-
schlossen und arbeitet seit
anfang September 1994 auf-
dem Zentralsekretariat des



Schweizerischen  Verbandes
fiir das Gehorlosenwesen. Sie
wird neu auch sdmtliche
Beitriige, die in der Gehorlo-
sen-Zeitung  erscheinen - im
Textsystem erfassen.

Fir das Layout
Walter Fischer

ist ab dieser Nummer
zustindig fiir das Layout der
Gehorlosen-Zeitung.

Walter Fischer hat Jahrgang
1943 und wohnt im aargaui-
schen Buttwil. Er absolvierte
eine Ausbildung zum Tief-
drucker und bereiste 20 Jahre
lang als Verkaufs- und Marke-
tingleiter die ganze Welt. Von
1986 — 1992 betreute er die
Offentlichkeitsarbeit der
Schweizerischen Fachstelle fiir
behindertengerechtes ~ Bauen
und seit 1992 arbeitet er selb-
stindig als PR- und Werbebe-
rater fiir Non-Profit-Organi-
sationen  (Walter Fischer's
Scriptorium).

Zudem leitet er als
Erwachsenenbildner ‘Kurse in
Sozialmarketing und Offent-
lichkeitsarbeit.

Auf dem Weg sein S Visionen haben

Diplomfeier der
Audiopadagogen

Dagmar Bohler-Kreitlow

So hitte das Motto der dies-
jahrigen Diplomfeier fiir die
ca. 140 Studentinnen und Stu-
denten, darunter vier Audio-
padagoginnen und ein Audio-
piadagoge, des Heilpddago-
gischen Seminars, Ziirich heis-
sen konnen. Das Sujet der
Einladung, zwei Paar Fiisse auf
einem Weg, symbolisieren die-
sen oder ihnliche Gedanken.

Nach der zweijdhrigen
berufsbegleitenden Ausbil-
dung fiir heilpddagogische
Friiherziehung / Schwerpunkt
Audiopiddagogik werden die
fuinf frisch Diplomierten einen
neuen Abschnitt des Arbeits-
weges bewusst antreten: mit
einem angereicherten Fach-
wissen, einer reflektierten Hal-
tung und dem daraus resultie-
renden Handeln in dieser so
anspruchsvollen und wegwei-
senden Arbeit.

Die Ausbildung ist zwar
abgeschlossen, aber nicht die
personliche Weiterbildung.
Die zukiinftigen Wege inner-
halb der Betreuung sind immer
wieder neu zu suchen und auf
die individuellen Bediirfnisse
der Kinder und Eltern abzu-
stimmen.

Auch die Ansprache «Per-
spektiven einer okologischen
Gesellschaft» von Dr. Hans
Ruh zeigte die Wichtigkeit und
Notwendigkeit neuer Wege,
Perspektiven und  Visionen
innerhalb der Okologie und
unserer Gesellschaft auf. Wer
sich mit diesem spannenden
Thema niher auseinander-
setzen mochte, kann sein neue-
stes Buch demnichst in den
Buchhandlungen erhalten. Als
sehr eindrucksvoll erlebte ich

die mitreissenden musikali-
schen Darbietungen vom Duo
Anklung. Hier erfuhren die Zu-
horerinnen und Zuhorer, wel-
che Begeisterung neue, mutig
ausprobierte  Wege in der
Musik, mit fiir uns ungewohn-

‘ten «Instrumenten» auslosen

konnen. Neues reisst uns aus
den Alltagsvorstellungen her-
aus; dieses kann storen, aber
auch iiberraschenden und fas-
zinierend wirken.

Mit einer Rose und dem
Diplom in der Hand konnten
folgende Audiopiddagogen ver-
abschiedet und vielleicht fiir
das sorgsame Begehen neuer
Wege in der Arbeit entlassen
werden:

Mila Avramovic, Audiopi-
dagogischer  Dienst/Sonder-
schule Hohenrain, Toni Bieri,
Piddoaudiologische Beratungs-
stelle/Sprachheilschule Miin-
chenbuchsee, Bettina Ganten-
bein, Pidioaudiologische Be-
ratungsstelle/Sprachheilschule
St. Gallen, Silke Hiilfenhaus,
und Marie-Luise Studler,
Audiopéddagoische Beratungs-
stelle/Gehorlosenschule  Zii-
rich.

USA: Zweidrittel
sind arbeitslos

Nach einer neu erstellten,
das gesamte Land umfassende
Umfrage, sind Zweidrittel aller
behinderten Amerikaner im
arbeitsfihigen ~ Alter  nicht
beruflich beschiftigt.

Behinderte Personen haben
weniger ~ Einkommen  und
Bildung als sonstige amerika-
nische Biirger und Biir-
gerinnen.

Diplomierungen



	Ein Team stellt sich vor : wer macht die Gehörlosen-Zeitung?

